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Kritikers Haarpracht
Klünge lpütz-chefin Marina Barth enthullt inihrein neuen programm ,,s.h'rrörs locke"

Kritikers

_ _ Viel vorgenommen hat sich
Marina Barth mit ihrem neuen
froglamm im Klüngelpütz.
rm bchweinsgalopp prescht sie
mit ,Schillers iocte" aurctr
3_000 Jahre Weliliteratur von
Homer bis Dieter Bohlen, am
Klavier charmant eskoriieri
von Ewald Gutenkunst.
_ Schillers ,,Räuber. und Goe_

thes ,Faust", die ,Ilias" und
,,Hamlet". Heinrich Heine und
9ie Nibelungen, sie alle hat
Marina Barth bedichtet, auch
wenn man sich nicht immer ei_
nen Vers auf die Mischung ma_
chen kann. Manches erscheint
unstrukturiert und noch ein
bisschen unfertie.
^ Die eigentlich- sehr schöne
Geschichte über ihren Vater
ynq dessen jugoslawischen
Arbeitskollegen Frantisek so-
wie das melancholische Chan_
son am Schluss wirken wie

Fremdkörper. Glanzpunkte
sind Barths auf rotzfreth_mo_
dern-orientierungslose Ju_g_endllche zugeschnittener
Hamlet-Rap und die parodie

auf Marcel Reich-Ranicki, der
gegen Handke und Grass wet_
tert und nebenbei selbstver_
liebt-aphoristisch die Relation
_zwischen Dichtkunst und
Haarpracht untersucht.
_ Womit Barth noch einmal

der Bogen zu Schiller und der
Personifikation von Gut und
Bösg in Karl und Franz Moor
schlägt .-.ein kleiner Vorgriff
auts Schiller-Jahr zooSZ-Die
Uberleitungen mit ihren Sli
tenhieben auf Kölns Kulturpo_
litik (,,keine Subventionen fürs
Ka-barett") kommen oft ziem_
lrch unvermittelt und allzu
Gag-verliebt. Doch bemer_
Kenswert ist die Vehemenz,
mit der die zierliche person
den Klassikern ihre humoris_
tische Reverenz erweist.

Marina parth jagt durch die Lite_
raturgesch ichte. (Foto: Wei mer)
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